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de die 23jährige Kochmamsell Elsa
Rietze! auS Weimar, die im Restau-
rant .Waldhaus" auf Webend beschäf-

arbeitet.
Friedenau. Der Kaiser hat dem

Ober - Regierungsrath a. D. Dr.

Klasse oerliehen.
Landsberg a. W. Die^Frau

Weißens««. Den Tod auf den

Schuhmacher Neld« aus Neu-Weißen«
sei. Dem Bedauernswerten wurden

Königsberg. Einen schireren

Ahlgarttn. GroßiS Unhiil ha!

Das erkrankte Thier würd« vom

Knecht des Besitzers Engelk« von d«r
Kette losgelassen, lief davon, biß ver-

mit Tollwuth behaftet gewesen.
Buchwalde (Preußisch-Holland).

Ein grausiger Fund wurde am Sonn-

in Strasburg, Westpr., ausgestellt

Fehltrittes stürzte der 40jährige Arbei-

Stettin. Gestorben ist in Betha-

Brüssow (Kolberg). Als di«

mußte. Die B«rletzungen sind sehr
schwer.

Klose» (Bütow). Dn drei Jahre

Wiek stürzte plötzlich ein. Die'auf dem
Kerilft« und in dem Haufe befindlichen

Oldesloe. Das Fest der Dia-

stigkeit.

Plön. In Stakendorf starb kürz-
lich die älteste EinwohnerinSchleswig-
Holsieins, die Wittwe Lehnk« Schnee-
kloih, geb. Lang«, im 103. Lebensjahr.

Breslau. Bauarbeiter Ernst Ka-
schik) der beim Abbruch des Hauses
Klosterstraße 80 beschäftigt war, stürz-

Esdorf. Tödtlich verunglückt ist
der Mühlenbauer Göldner beim Ein-

Besitzerssohn Weiß tödtete sich durch

lätzdorf (Ohlau). In der hiesi-

Weise Müller verunglückt ist, konnt«
nicht festgestellt werden. Wahrscheinlich
ist derselbe beim Schmieren von dem

Kronea.Br. Der Viehhändler

Brustseite, so daß die Gabel im Niiclen

fraglich ist.

Sämmtliche Wohn- und Wirihfchafts-

Bert Fischer Hierselbst. Der Verstorbe-

großer Liebe.
Arovlnz Sachsen.

fekretär a. D. Rechnungsrath Stutzke
ist der Rothe Adlerorden 4. Klasse und

Ascher sieben. Der seit lur-
zer Zeit vermißte Arbeitsbursch« Emil
Breitschuh ist als Leiche mit Verleg

Delitzsch. Ein 15jähr. Dienst-

der Tod sofort «intrat.
Göttingen. Beim Baden er-

trunken ist inder UniversiiätS - Bade-

läß?eine Wittwe und drei Kinder.
Klethen. In d«m Gewese des

Höfners Fick brach Feuer aus. Das

Inventar ist sämmtlich verbrannt.
Zwei Pferde und zwei Kühe konnten

Stück Hornvieh in den Flammen um-

Besitzung des Gastwirihs Müller wur-
de vollständig durchFeuer zerstört: das

Feuer kam im alten Saale zum Aus-
bruch, theilte sich dem Wohnhause mit
und legt« auch den neuen Saal in
Asch-.

Rössing. In der Scheune des
Hofbesitzers Wolter brach Feuer auS.

Dasselbe griff mit rasender Schnellig-
keit um sich; die Stallungen, sowie ein
Nachbarhaus brannten in kurzer Zeit
nieder.

Schwarzfeld bei Lauterberg.
Hier sind fünf Besitzungen mit sämmt-
lichen Nebengebäuden abgebrannt. Viel
Vieh ist umgekommen. Da daS Feuer
Nachts ausbrach, schwebten mehrere
Personen in Lebensgefahr.

Aroninz Westfalen.
Münster. Die goldene Priester-

Schwimmens unkundige Tischlerge-

selle Gustav Paschel aus HauSdors.
Auf einer Wiese des Landwirthes
Masthoff in Altenhöfen fand man den

Nach kurzer Zeit wurde der Thäter in

Gütersloh. Die hiesige Frei-
ges Bestehen.

rige Arbeiter Büsse aus der Wesselbach.

gräßlichen Schmerzen erlegen ist.

Krefeld. Der Färbergeselle Ma-
thias Decker hatte seinen Stiefsohn
fortgesetzt mißhandelt, ohne hierzu ei-

äscherte.
Niederbreisig. Es brannten

hier sieben Häuser vollständig nieder.

ers ist bisher noch nichts festgestellt

der Brodstraße verunglückter Arbeiter,
Namens Josef Schmitt aus Waldrach,
ist kurz nach seiner Einlieserung in'S

dem Marsardenstock, etwa 25 Meter
hoch, abgestürzt. Der Unfall war da-
durch entstanden, daß ein anaebrachtes
Querholz, auf das Schmitt sich gestellt
hatte, nachgab. Der Verunglückte war

erst 19 Jahre alt.

Provinz Lbessen-Zlassau.
Kassel. Regierungsrath Winkel

in Magdeburg ist der Königlichen Re-
gierung in Kassel, Regierungsrath
Scholtz in Kassel der Königlichen Re-

Em s. Während der Eisenbahn-
fahrt stürzte hier Leutnant Peytsch
vom 160. Infanterie - Regiment in

Frankfurt a. M. Die Auf-

fabrik von Hatry, Niddastraße No. KV,

gelitten. Der Schaden soll 100.M0

Dienstjubiläum feierte der Stadtdiener
Jean Schmelz. Aus diesem Anlaß

tes Geldgeschenk.

Verletzungen erlegen ist.

Gotha. In Gegenwart deSGroß-

men statt.
Koburg. Der herzogliche Hof-

fchaufpieler a. D. Conrad Bellosa, Eh-
renmitglied des koburg-gothaischen
Hoftheaters, dem er etwa 40 Jahr« als
hochgeschätztes Mitglied angehört hat-
te, ist hier gestorben.

. .

Ohrdruf. Der Mllhlenbesitzer
Louis Eschner gerieih in die AntriÄ-

wurde dabei am Kopfe so schwer ver-
letzt, daß der erst 40jährige Mann als-
bald starb.

Rudolstadt. Ein großer Wal-
dringer Waldes bei der Ortschaft Oue-

gen 100 Morgen schöner Bestand,
d«r Hauptsach« ist die Fürstliche
Staatswaldung, zum kleineren Theil
Rohrbach und Meura betroffen. Der
Schaden wird auf ca. 60,000 Mark
geschätzt.

Waldeck. Das Fest der goldenen

te, geb. Böhle. .

Sachsen.
DreSden. Hofopernsänger a. D.

1. April 1858 künstlerisch thätig war,
stammte aus Kassel, wo er 1830 als
Sohn des HeldentenorS Josef Eichber-

Abwesenheit der Eltern. Die zu Mit-

Gießen. Der Geh. Medizinal-
rath Pros. Dr. Riegel, Direktor der
hiesigen Klinik für innere Medizin, ist

hierher in das Rochusspital.

Kelzen. Die 75jährige Wittwe

47 tödtete sich der verheirathek 51jäh-
rige Hausbesitzer Mar Seitz durch
Oefsnen der Pulsader am linken
Handgelenk und durch einen Stich in'S
Herz. Da! Motiv zum Selbstmord ist
unbekannt.

Altenschneeberg bei Ober-
viechtach. Hier brannte ein Haus mit

Margarethe Politzka verbrannte.
Bamberg. Der Aushilssrangi-

rer Georg Ollmann gebieth am Bahn-

feierte sein 25jährigeS Jubiläum als
rechtskundiges Mitglied der städtischen
Verwaltung. Ihm zu Ehren fand ein
großes Concert statt. Die Stadtge-
meinde und die städtischen Beamten

Heilbronn. In der Maschi-

schaden dürste annähernd 150,000

Mönsheim. Sechs Wohnhäuser

der. Das Feuer brach bei Schreiner
Asphalt aus. An den Löscharbeiten
betheiligten sich die Feuerwehren von

heim.
Reutlingen. Der größte

Baumwollindustrielle Süddeutsch-
lands, Chef der hiesigen Firma Ulrich

langt zu haben, starb.
Waldd o r f. Das Doppelwohn-

haui dei Schreiners Bitzer und Tag-

Brandstiftung wird vermuthet.

Karlsruhe. Geheimrath Adolf
v. Feder ist im Alter von 78 Jahren
1326 in Wertheim geboren, 1820
Rechtspraktikant, 1854 Referendar,
1860 Amtmann in Eonstanz, 1862 in

Eberbach, 1865 Oberamtmann, 1867
in Achern, 1875 VerwaltungSgerichts-
rath, auch stellvertretendes Mitglied
der Oberrechnungskammer seit der
Budgetperiode 1876?77, 1892 Geh.
Rath 3. Kl. Seit einigen Jahren leb-

Eigeltingen. Der 15jiihrig«
Dienstknecht Julius Majer fiel beim
Strohschneidei, so unglücklich in die

leutnant a. D. im Alter
von 88 Jahren gestorben. GrafSponeck war im Kriege 1870?1871
Commandant der badischen Artillerie-

ter von 54 Jahren. Weber war >ur

Zeit des Wiener Ringtheaterbrandes
als Theatermeister am Ringtheater
angestellt.

angestellte Volksschullehrer Jung, der

hier vorübergehend zu Besuch weilte.
Königsbach. Der 15 Jahre alt«

G«org Utkg in der Herzoggasse war

de. Arbeitslosigkeit soll d«r Grund zur
That fein.

Weifenheint a. S. Das
Jahr alt« Pflegekind des Arbeiters
Peter Maas fiel in einem im Hofe ste-
henden mit heißem Wasser gefüllten
Zuber und verbrannt« sich derart, daß

fem Anlaß den Kroneporden 2. Klasse,
der a. o. Professor der Mathematik
Georg Roth den Kronenorden 3.

Klaffe.
I St ' fch

und stand bald in bellen Mammen.
Es flüchtete auf den Hof, wo herbei-
eilende Personen durch Wasser und
Ueberwerfen von Kleidungsstücken di«
Flamm« erstickten. Die Verunglückte
ist fast am ganzen Körper verbrannt
und liegt schwer darnieder.

Malchow. Schuldiener a. D. I.
W«ndt und Frau feierten das Fest der
goldenen Hochzeit. Der Großherzog
hatte ein Geschenk von 50 Mark über»

hiesiger Stadt, Wittwe Lisette Bos-
dertsteS Lebensjahr. Sie ist 1804 in

heirathet«.
Schwanbeck. Der Arbeiter

Müller stürzt« b«im Aepfelpflückea

der 60. Jahre alt.

lieh dem Borsitzenden des Oldenbur-
gischen KriegerbundeS, Oberst a. D.
Kellner, den Rothen Adlerorden 3.

Klasse. Der Großherzog hat dem

Drag. - Regt. No. Ig, v. Krosigk, das
Ehrenritterkreuz zweiter Klasse verlie-

Z-r-ie Stadt«.

Verletzung gestorben. Der Thäter ist
Lübeck. Der Schiffsmatter Hein-

rich Gaedertz, Seniorchef der .z'.ten
hochangesehenen SchifsSinaklerfirma
H. und M. Gaedertz, ist im 91. Le-
bensjahre gestorben. Er ist im öffent-

dient hervorgetreten.

Schivetq.

B « r n. Der hier verstorbene Groß-
rath Architekt Emil Probst hat nebst

gut der Gemeinde Finsterhennen - Si-
selen 10,(XX) Francs, der stadtberni-
schen Gotthelfstistung 5000 Francs,

der Bern 5000 Francs, der An-
stalt Gottesgnad in Bettiwil 5000

Partei der Stadt Bern 5000 Francs.
in den Berner Voralpen stürzte der hie-

B»ri ab und blieb sofort todt.

siger Gutsbesitzer, hat in seinem bestä-
tigen Zwecken 33,100 Francs v«r-

-18, trug.
P r a Die 18 Jahre alte Nähe-

diteur Juliui Duschek als Hausoer-
walter und Inkassant beschäftigte 50-
jährige Franz Krause hat sich erschos-
sen. Das Motiv soll eine verfehlteHauSspekulaiion sein.

13,<XX) Franc» käuflich in den Besitz

zu Rollingergrund, übergegangen.
Bohorn. Der Blitz schlug in das

HauS des Ackerers Schaul. Da fast

Verwalter Franz Nikolay.

Der belgische Maler
Henri de Groux, der im letzten Früh-

steckt wurde und von dort entkam, er-

zählt jetzt von seinen wechselvollen
Schicksalen in Italien. Ueber die Ur-
sachen der Gewalt, die in Florenz

dings ohne Geld, denn er hatte seine
ganz« Barschaft, 10 Francs, für die
Zechen ausgegeben. Dem Laufe des

reichte Genua nach 14 Hier
bettelt« er an d«n Thüren d«r Kathe-
drale mit anderen und hungerte, um

nach dem Caf« Orlandini zu gehen:
dort werde «r mit Porträten G«ld ver-
dienen. So wurde de Grout in Genua

den öffentlich«« Lokalen Porträtiren.
Er bekam bald einen, bald zwei Frs.
für feine Arbeit und konnte sich endlich
nach Marseille einschiffen. Später be-
gab «r sich nach Spa zu seiner Familie.

Der Dampfer ?C.Ferd.
Laeisz" der Hamburg?Amerika-Li-
nie traf Mitte August auf der Breite
von Penang etwa 40 Seemeilen von

hielt das Fahrzeug zu. Es stellt«
sich heraus, daß die Dschunke kein
Trinkwasser mehr an Bord haiie, und
daß die Insassen schon seit drei Tagen
ihren Reis hatten mit Seewasser ko-
chen müssen. Bom ?C. Ferd. Laeisz"
wurde ein Boot ausgesetzt, das sieben
Bootfässer mit Trinkwasser an Bord
der Dschunke schafft«. D«r Liebesdienst
des deutschen Dampfers nahm
Stunden in Anspruch.

Ein französischer De-
serteur wurde während der Nachtzeit
durch die Polizei in Stolp i. Pom.
festgenommen. Bei einer Razzia >iie-
ßen die Beamten auf einen obdachlo-sen Mann, der weder Mittel noch Le-
gitimationspapiere bei sich führte und
daher der Landstreicherei dringend ver-
dächtig war. Der Fremde war nur
der französischen Sprache mächtig? cr
nennt sich Victor L6ris und will am
17. Mai 1877 geboren sein. fei-

Jnfanterie-Regiment in Toulon deser-
tirt. Der Verhaftete wurde dem Ge-
richtsgefängniß zugeführt.

JnderdänifchenHaupt-

spieli, di« wegen der betheiligten Per-
sönlichkeiten großes und p«inlichesAuf-
fihen erregt. D«r Schriftsteller Gu-

versität Medizin studirte, hatte gehofft,

Erfinder der Taschenuhren ist nun be-
schlossene Sche. Die Errichtung des
Monuments für den im Jahre 1540
gestorbenen Erfinder der Taschenuh-
mit dem Bildhauer Mar Meißner in

den auf 22.000 Mark sich belaufenden

meinde 14,000 Mark und der Deut-
sche ithrmacherverband 8,000 Mark
bei. Das Denkmal muß bis späte-
stens 1. Juli 1905 fertiggestellt sein.

Das Projekt einer Ei-
senbahn durch das winzige Fiirsten-
thum Liechtenstein ist der Verwirkli-

von Landquart dem Rhein entlang ab-
wärts wird sehr ernsthaft studirt. Die
Linie würde dem Fläscherberg gegen-

ren und am Fuße bei Luziensteig in

Balzers Liechtensteinischen Boden be-
treten. Ueber Vaduz würde die Linie

ES herrschte schweres Wetter; beide

Fahrt fort. Erst auf der kleinen Insel

begaben sich zu Ansang der vorigen
Woche trotz stürmischen W«tters in
ihrer Nußschale auf dieHeimsahrt nach

nungslos darniederliegt.

Eineder neuesten Num-
mern d«s vom kaiserlichen Patentamt«
herausgegebenen.Pat«ntblatls" macht
eine ?Anordnung von Schiffsschrau-
benflügeln für zwei- und mehrflüge-
lige Propeller" bekannt, deren Erfin-
der der Großherzog Friedrich August
von Oldenburg ist. Bemertenswerth
ist in diesem Falle noch die Art und
Weise der Zuertheilung der GeschäfiS-
nummer. Diese besieht stets aus dem
Anfangsbuchstaben d«s Familienna-

-1873 f!""(K!ass^6s^ent-'
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